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CDU-Landtagsabgeordnete Ulla Thönnissen: 
Bund stockt Soforthilfe für Flüchtlinge noch für dieses Jahr um zusätzlich 1 
Milliarde Euro auf – Die rund 2.8 Millionen Euro für Aachen müssen auch bei uns 
ankommen! 
 
Auf dem gestrigen Flüchtlingsgipfel von Bund und Ländern wurde ein wichtiges 
Maßnahmenpaket mit schnellen Finanzhilfen und langfristigen Konzepten zum 
Asylrecht beschlossen. Das wird auch Aachen helfen, die Herausforderungen der 
steigenden Flüchtlingszahlen zu meistern. Noch für dieses Jahr stellt der Bund eine 
weitere Milliarde Euro zur Versorgung der Flüchtlinge bereit - davon gehen 216 
Millionen Euro nach Nordrhein-Westfalen. Insgesamt fließen somit in diesem Jahr zwei 
Milliarden Euro vom Bund für die Unterbringung, medizinische Versorgung und 
Ernährung der Flüchtlinge an Länder und Kommunen. Ab dem kommenden Jahr will 
sich der Bund dann dauerhaft mit einer Pauschale von 670 Euro pro Asylbewerber für 
die Dauer des Asylverfahrens an den Kosten beteiligen. 
 
Die zusätzlichen Finanzhilfen des Bundes allein für dieses Jahr sind eine immense 
Hilfe für Aachen. Die Kommunen müssen sich um immer mehr Flüchtlinge und 
Asylbewerber kümmern und dabei wird auch Aachen bislang von der Landesregierung 
mit einer völlig unauskömmlichen Flüchtlingskostenpauschale von gerade einmal 631 
Euro pro Monat im Stich gelassen. Umso wichtiger ist es, dass die Bundeshilfe jetzt 
auch da ankommt, wo sie dringend gebraucht wird: in den Städten und Gemeinden. 
Dann kann auch Aachen von dieser Hilfe in Höhe von rund 2.8 Millionen Euro 
profitieren. 
 
Geld allein hilft aber nicht. Gerade in Nordrhein-Westfalen erleben wir an vielen Stellen 
ein Organisationsversagen der Landesregierung bei der Erfassung und Registrierung 
der Flüchtlinge. Das nun beschlossene Gesetzespaket mit vielen Erleichterungen für 
Flüchtlinge mit Bleibeperspektive sowie den gleichzeitig notwendigen Verschärfungen 
für Asylbewerber ohne Bleibeperspektive, ist ausgewogen und sachlich notwendig.  
 

 

 
 
 

Platz des Landtags 1 
D-40221 Düsseldorf 

Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 

(0211) 884-2197 
(0211) 884-3364 
ulla.thoennissen 
@landtag.nrw.de 

  

Düsseldorf,  25. September 2015 


